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1 Lastwort über Damaskus: Bald ists mit Damaskens Stadttum aus, es wird zu

zerfallendem Schutthauf,

2 verlassen die Städte der Blossstatt, der Herden sollen sie sein, die lagern, und

keiner scheucht auf.

3 Wie Efrajims Bollwerk muß feiern, so Damaskens Königtum, und der Rest Arams,

auch die werden an Gewicht den Söhnen Jissraels gleich. Erlauten ists von IHM dem

Umscharten.

4 Geschehn wirds an jenem Tag: ärmlich ist Jaakobs Gewicht, das Fett seines

Fleisches gemagert,

5 es wird geschehn, wie wenn ein Schnitter Halme rafft, sein Arm Ähren schneidet,

dann wirds geschehn, wie wenn einer Ähren nachlesen möchte im Gespenstergrund:

6 zum Aufpflücken nämlich restet daran wie beim Olivenabklopfen, zwei drei Beeren

an der Spitze des Wipfels, vier fünf in seinen, des Fruchtbaums, Zweigen. Erlauten

ists von IHM, dem Gott Jissraels.

7 An jenem Tag wird der Mensch merken auf den, der ihn machte, seine Augen

werden zu dem Heiligen Jissraels hinsehn,

8 nicht mehr merkt er die Schlachtstätten, seiner Hände Gemächt, was seine Finger

machten, sieht er nicht mehr, die Pfähle, die Glutsonnmale.

9 An jenem Tag werden die Städte seiner Schutzwehr der Verlassenschaft der

Forstläufer und Wipfelhocker gleich, die sie einst vor den Söhnen Jissraels verließen,

eine Starrnis wirds.

10 Denn du hast den Gott deiner Freiheit vergessen, des Felsens deiner Trutzwehr

hast du nicht gedacht. Darum magst du Zärtlingspflanzungen pflanzen, besän sie mit

Rankgewächsen für jenes Fremdbild,



11 am Tag deines Pflanzens schon magst du umhegen, am Nachmorgen deine Saat

sprießen machen: der Ernteschnitt schwindet am Tag der Erkrankung, sehrenden

Schmerzes.

12 Weh, Getös vieler Völker, wie das Tosen der Meereswellen tosen sie dahin Lärm der

Nationen, wie das Lärmen mächtiger Wasser lärmen sie!

13 Die Nationen lärmen wie das Lärmen vieler Wasser, er aber dräut darein, schon

fliehts in die Ferne, gejagt, wie Spreu auf den Bergen vorm Windbraus, wie

Stengelgewirbel vorm Sturm.

14 Zur Abendzeit, da, ein Ergrausen, eh Morgen wird, sind sie dahin, - dies ist das Teil

unsrer Räuber, das Los für unsere Plündrer.
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